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îleue Sîlme.

Afta Steifen îjat öie ÎRoIIe öer Vaftafcha in Dem gtim „Ser Söiot"
nach öem gleichnamigen Vornan non Softojemstp übernommen, öer augen=

blicïlid) unter öer Plegie non ©arl Çroetid) als erfter 9tuffo=$iIm öer

Secla=Viofcop aufgenommen mirö. Sßalter Sanfen nertörpert öen gür=
ften ajlifc^îin, mährenb für öie Volle öes Vogofchin Stlfreö Abel ner=

pflichtet muröe. — Dstar Sßilöes befannter Vornan „Sorö San illes Ver=

brechen" mirö non öer englifchen Filmfabrif Sfepmortt) hergebracht.
— Sie italienifche ©efelifcljaft „Ghimera=$ilm" öreht einen großen Silrn
„31 Siglio öi ©orolia", bei bem in einer Sgene mehr als 25.000 ißer=

fönen beteiligt finö. — Ser ©ooperfche Vornan „Ser letjte öer Vtohifaner"
mirö augenbliülich auch in Amerifa geîurbelt. ©s fcheint tatfächlich ein

öerartiger SDiangel an roirtfamen Vtanuffripten in öer gangen 2Belt gu
herrfchen, baff ein unö öasfelbe 3Jlanuftript in oerfct)ieöenen Sänöern
non nerfchieöenen Firmen geöreht mirö. 3n Seutfctjlanö hat öie ßuna
öiefe ©efchichte nerfilmt. Von öem f^ilm „Hamlet" gibt es jeigt örei Aus=
gaben, eine amerifanifche, eine .italienifche unö öen Afta VieIfen=Film.
•— Sem ausmärtigen Amt muröe non öer öeutfchen ©efanbtfcljaft in Stocf=

holm gemelöet, baff öer Vlonumentalfilm „Katharina öie ©rofge" anläff»
lieh feiner Aufführung in öem Stocfholmer Sino „Vööa Saarn" einen
großen ©rfolg unö in allen Vlättern äu^erft günftige Vefpreclpmgen er=

gielt habe. 2Bie mir foeben nernehmen, gelangt öiefer gilm nächftens im
©inèma Vellenue gur Vorführung. — Sie iprogreff=3ulm=©efellf(haft
Verlin hat non öem Verbanö Seutfcher Filmautoren öas Verfilmungs=
recht öes Abenteuerromans „Voboöp" non Vobert Srafft ermorben. Sie
i|kogref5=FiIrn=©efellfihaft gahlte nur für öas Verfilmungsrecht 120 000
SÖlarf.
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V e r l i n, 16. Januar 1921.

hennç Korten hat ihrem Föröerer, Dsfar SDtefgter, öie ange=
flammte Sreue getünöigt unö ift im Vegriffe, eine eigene Filmgefetlfchaft
gu grünöen, öie öurch Öen „©loriafilm" öem Ufa=Songerm naheftehen mirö.

Sie mit ©mil Mannings gepflogenen ©ngagementsnerhanölungen für
Amerita finö gefcheitert.
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Neue Filme.

Asia Nielsen hat die Rolle der Nastascha in dem Film „Der Idiot"
nach dem gleichnamigen Roman von Dostojewsky übernommen, der
augenblicklich unter der Regie von Carl Froelich als erster Russo-Film der

Decla-Bioscop aufgenommen wird. Walter Iansen verkörpert den Fürsten

Mischkin, während für die Rolle des Rogoschin Alfred Abel
verpflichtet wurde. — Oskar Wildes bekannter Roman „Lord Savilles
Verbrechen" wird von der englischen Filmfabrik Hepworth herausgebracht.
— Die italienische Gesellschaft „Chimera-Film" dreht einen großen Film
„Jl Figlio di Corolia", bei dem in einer Szene mehr als 23.000
Personen beteiligt sind. — Der Coopersche Roman „Der letzte der Mohikaner"
wird augenblicklich auch in Amerika gekurbelt. Es scheint tatsächlich ein

derartiger Mangel an wirksamen Manuskripten in der ganzen Welt zu
herrschen, daß ein und dasselbe Manuskript in verschiedenen Ländern
von verschiedenen Firmen gedreht wird. In Deutschland hat die Luna
diese Geschichte verfilmt. Von dem Film „Hamlet" gibt es jetzt drei
Ausgaben, eine amerikanische, eine italienische und den Asta Nielsen-Film.
— Dem auswärtigen Amt wurde von der deutschen Gesandtschaft in Stockholm

gemeldet, daß der Monumentalfilm „Katharina die Große" anläßlich

seiner Aufführung in dem Stockholmer Kino „Röda Kvarn" einen
großen Erfolg und in allen Blättern äußerst günstige Besprechungen
erzielt habe. Wie wir soeben vernehmen, gelangt dieser Film nächstens im
Cinéma Bellevue zur Vorführung. — Die Progreß-Film-Gesellschaft
Berlin hat von dem Verband Deutscher Filmautoren das Verfilmungsrecht

des Abenteuerromans „Nobody" von Robert Krafft erworben. Die
Progreß-Film-Gesellschaft zahlte nur für das Verfilmungsrecht 120 000
Mark.
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Berlin, 16. Januar 1921.

Henny Porten hat ihrem Förderer, Oskar Meßter, die
angestammte Treue gekündigt und ist im Begriffe, eine eigene Filmgesellschaft
zu gründen, die durch den „Gloriasilm" dem Ufa-Konzern nahestehen wird.

Die mit Emil Iannings gepflogenen Engagementsverhandlungen für
Amerika sind gescheitert.
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